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Deutschland .
-j- j- Karlsruhe , 29 . Jan . Heute ist eine allerhöchste

Ordre ( Nr . 8 ) vom 27 . d. M . erschienen , wodurch einer
Anzahl Angehöriger des großh . Armeekorps und der Gen¬
darmerie die Dienstauszeichnung für Unteroffiziere und Sol¬
daten verliehen wird .

* Aus dem Mittelrheinkreis , 27 . Jan . Ein Erlaß
des evangelischen Oberkirchenrachs vom 15 . d. M . macht es
den Schulvisitaturen zur Pflicht , die durch das Gesetz gefor¬
derte Zutheilung der Unter - und Hilfslehrer an die
Hauptlehrer in Kost und Wohnung überall , wo sie noch nicht
vollzogen ist, zu betreiben , und Ausnahmen nur , wo ganz be¬
sondere und hinlänglich motivirte Umstände solche erfordern ,
aber auch in diesem Falle nicht auf längere Zeit , als diese Um¬
stände bestehen , zu gestatten . Findet sich in den Schulhäusern
nicht der erforderliche Raum zur Aufnahme der Unter - und
Hilfslehrer , so haben die Schulvorstände denselben zu beschaf¬
fen . Weigerungen der Hauptlchrer werden für unzulässig er¬
klärt , da die Beköstigung der Unterlehrer eine bei Uebernahme
der Hauptlehrerstelle übernommene Dienstobliegenheit ist.

S Heidelberg , 28 . Jan . In Folge des freiwilligen Aus¬
tritts des Hrn . Bankiers A. Zimmern wurde der Kaufmann
und Gemeinderath C. M . Nitzhaupt zum Präsidenten der
hiesigen Handelskammer gewählt , von hiesigem großh . Ober¬
amte die Bestätigung ertheilt , und Hr . Ritzhaupt sofort als Prä¬
sident der Handelskammer verpflichtet .— In Folge musterhafter
Verwaltung , welche von der hiesigen städtischen Behörde , an
deren Spitze Hr . Bürgermeister Kraus mann steht , ausgeübt
wird , hält dieStadt - Schuldentilgungs - Kassediein
dem mit großer Umsicht und Sachkenntniß abgefaßten Schulden¬
tilgungs -Plane bezeichneten Termine auf das sorgfältigste und
pünktlichste ein . Es ist darum auch mit Sicherheit zu erwarten ,
daß die betreffenden Schulden bis zum Jahr 1870 , in welches ,
wenn wir recht unterrichtet sind, der letzte Termin fällt , ge¬
tilgt sein werden . Vor kurzer Zeit wurde abermals eine Reihe
von städtischen Obligationen und die verfallenen Zinscoupons
eingelöst und vor wenigen Tagen auf dem Rathhause in Ge¬
genwart der dazu verordnetcn Kommission verbrannt . —
Der häufige Wechsel der Witterung wirkte auch hier auf die
Gesundheitsverhältnisse nicht günstig . Es gibt viele
Kranke und die Aerzte sind sehr in Anspruch genommen . Allein
die Krankheiten find meistens rheumatischer Natur und gehen
bald , ohne einen gefährlichen Charakter anzunehmen , vorüber .
Die Sterblichkeit ist deßhalb auch nicht größer , als sie es in
anderen Jahren um diese Zeit zu sein pflegt .

( 6r .) Wertheim , 28 . Jan . Seit mehreren Monaten
herrscht auf dem hiesigen Platze eine Thätigkeit in dem Han¬
del mit Früchten , wie sie in vielen Jahren nicht vorge¬
kommen ist. Nicht nur gehen täglich große Schiffsladungen
den Main abwärts , sondern es finden auch massenhafte Auf¬
speicherungen statt , so daß es bald an Raum fehlen wird . Es
soll aber damit nicht eine gewagte Spekulation beabsichtigt
werden , sondern es sind auch die jetzt aufgespeicherten Früchte

*) Die Obligationen selbst find : VomAnlehen von 1849 sü 70,000fl .
fünf Stück ( Nr . 232 . 243 , 245 , 275 , 3l6 ) s 500 fl. , drei Stück ( Nr .
390 , 427 , 470 ) » 100 fl. ; vom Anlehcn >849 sü 60,000 fl . fünf Stück
( Nr . 473 , 480 , 508 . 560 , 566 ) » 500 fl. , fünf Stück ( Nr . 593 , 595 ,603 , 636 , 665 ) » 100 fl. ; vom Anlc - en 1849 »ü 63,000 fl. Nr . 676
» 1000 fl. , Nr . 734 , 731 s 500 ff . , Nr . 757 s 200 fl. , Nr . 794 , 807
» 100 fl.

zur successiven Versendung bestimmt , da die hiesigen Frucht¬
händler zu vorsichtig sind , um sich in so häufig fehlschlagende
Unternehmungen einzulaffen , deren Tragweite man nicht be¬
rechnen kann . Hierdurch erfreuen sie sich auch eines allgemei¬
nen Kredits und der Zunahme ihres Wohlstandes . Der
Grundsatz : „ mit wenigem Nutzen oft absetzen "

, steht bei ihnen
fest und dringt ihnen sichere Vortheile . — Vor einigen Tagen
hat das Jagdvergnügen abermals ein Opfer gefordert . Nach
Beendigung einer beiMondfeld abgehaltenen Jagd , und
schon auf dem Nachhauseweg , entlud sich das Gewehr eines
Försters und verwundete ein 38jähriges Mädchen , welches sich
unter den Treibern befand , dergestalt , >daß deren Tod nach
einigen Stunden erfolgte . Das Unglück soll dadurch herbei -
gsführt worden sein , daß der Riemen an der Flinte zerriß ,
diese von der Achsel des Trägers hernnterfiel , und beim Aus¬
fallen losgegangen ist.

*** Wertheim , 28 . Jan . Die erste Beilage zu Nr . 20
des „ Franks . Journ . " vom 20 . d. M . veröffentlicht einen
Artikel in Form einer Erklärung , welcher einen heftigen An¬
griff auf die Amtsehre des Vorstandes des hiesigen Stadt - und
Landamts enthält . Der Artikel hat hier unter allen Schichten
der Bevölkerung die tiefste Entrüstung hervorgerufen , und mit
Befriedigung vernimmt man , daß deßhalb bereits die gericht¬
liche Untersuchung eingeleitet ist.

Baden , 26 . Jan . ( Sch . M .) Kürzlich wurde in den
Gemeinde ») äldungen der Stadt gelegentlich der Aus¬
führung von Wegarbeiten durch 2 Waldhüter eine nicht ganz
unbedeutende Summe Geldes gefunden . Dieselbebestand
aus Gold - und Silbermünzen , und die erster » aus holländi¬
schen Dukaten und einigen deutschen Geldgulden , die letzteren
aus größeren und kleineren Geldstücken deutschen und französi¬
schen Gepräges . Augenscheinlich war das Geld an dem Fund¬
orte mit großer Sorgfalt verborgen , der Eigentümer aber
durch irgend ein Ereigniß verhindert Word - n , dasselbe wieder
an sich zu nehmen . Da unter den verschicdenen Münzen keine
eine spätere Jahrzahl trägt , als 1622 , so ist fast mit Sicher¬
heit anzunehmen , daß dieses Geld während der Drangsale des
dreißigjährigen Krieges hieher in Sicherheit gebracht worden ,
möglich in jener Zeit , als Markgraf Wilhelm von Baden -
Baden zum zweiten Mule aus seinen Landen flüchte » mußte .

r . Aus dem »Amtsgerichtsbezirk Kork , 27 . Jan .
Wenn der Sonnenschein des Vinccntius diesmal seinen alther¬
gebrachten Kalcnderruf behauptet , scheu wir einem an Korn
und Wein reich gesegneten Jahre entgegen ; und der Stand der
Saaten ist wenigstens zur Zeit so , daß er zu den besten
Hoffnungen berechtigt . Man hatte Dies kaum bei dem unbe¬
ständigen Charakter , den der Winter in seinem bisherigen Ver¬
lauf entwickelt , erwartet . — Die Nindvieh - Lungen -
seuche , welche in einer Gemeinde , wohin sie aus der Nach¬
barschaft verschleppt worden war , einige Opfer forderte , hat
sich glücklicher Weise wieder ganz verloren , indessen doch das
Gute gehabt , daß sich in der Gemeinde Legelshurst eine
solidarische Assekuranz unter sämmtlichcn Rindviehbesitzern
bildete , durch welche jedem Bürger , der , was auch die Ursache
sein mag , ein Stück Rindvieh schlachten lassen muß , der von
Sachverständigen abgeschätzt : Verlust durch eine gleichmäßige
Umlage vergütet wird . Eine ähnliche Praxis besteht schon
längst in anderen Gemeinden ; immerhin ist es aber erfreulich ,
wenn das Löbliche an Umfang gewinnt , wcßhalb wir glaub¬
ten , diese neue Einrichtung in der Gemeinde Legelshurst hier l

öffentlich erwähnen zu müssen . — In Handel und Wan¬del steht es ziemlich flau . Weder nach Frucht , noch nachHanf , noch nach Tabak ist viel Nachfrage . Doch täuscht man
sich , wenn man glaubt , der Tabaksbau sei übertrieben wordenoder die Güterpreise hätten abgeschlagen . Der Hanauer ist
zu verständig und erfahren , als daß er sich so leicht von ephe¬meren Austauchungen neuer Spekulationen blenden ließe , oderden Werth des eigenen Grundbesitzes verkennte . Stehen die
Preise der Cerealien und Handelsgewächse im Augenblick auch
tief , so behaupten dagegen die des Heues und Strohes eine stei¬
gende Höhe , wodurch der Ausfall an anderweitem Erlös fürden Begüterten wenigstens einigermaßen wieder ausgeglichenwird .

— Wolfach , 28 . Jan . Das hiesige Fichtennadel¬bad wird immer mehr vervollständigt ; die projektirten Bau -
ten werden eifrigst betrieben und dürften ganz dem Zweck ent¬
sprechend werden . — Das Lokal der s. g. „ Herr engar¬ten - Gesellschaft " wird in jüngster Zeit wieder fleißiger
besucht ; doch bleibt in dieser Beziehung noch Manches zu
wünschen übrig . — Man geht hier mit der Gründung einer
neuen Musikgesellschaft , sowie eines Gesellenver¬
ein s um ; ob sie zu Stande kommen werden , kann erst die
Zukunft zeigen .

ft Dom badischen Schwarzwald , 28 . Jan . Wenn
man künftig von der Uhrenindustrie des Schwarz¬
waldes spricht , so wird cs nothwendig sein, stets das Wort
„ badisch " dem Schwarzwalde vorangehen zu lasse« , damit bas
Ausland weiß , daß der badische Schwarzwald immer noch die
eigentliche Heimalh der Schwarzwälder Uhrenindustrie ist.
Zu dieser allgemeinen Bemerkung , welche — so unscheinbar
sie für den ersten Augenblick zu sein scheint — dennoch nicht
ohne besondere Bedeutung ist, sind wir veranlaßt durch eine
ostensible Konkurrenzbedrohung von Seite der Anstalt „ zur
Beförderung der Schwarzwälvcr Uhrenindustrie " von B . und
R . u. Komp , in Stuttgart im Königreich Württemberg ,wo die Schwarzwälder Uhrenindustrie kaum erst über ihre
Anfänge hinausgekommen ist und zn ihrem Gedeihen »och
manches Dezennium nöthig hat , bis sie in jenes Blüthenalter
eintreken wird , dessen sich die badische Schwarzwälder Uhren¬
industrie zu erfreuen hat . Die Industrieausstellung zu Schwe -
ningen im Jahr 1857 und - jene zu Villingen im verflossenen
Jahre haben den Altersunterschied zwischen der württembergi -
schen und badischen Schwarzwälder Uhrenindustrie so schla¬
gend dargethan , daß wir noch keine Ursache haben , mit neidi¬
schen Augen nach der württembergischen Nachbarsgrenze hin -
überzuschielcn . Mit aller Entschiedenheit aber müssen wir die
Echtheit und den Ruhm unserer Industrie vor Beeinträchti¬
gung schützen und wahren , woher sie auch kommen mag .

Vor nicht langer Zeit hat ein Stuttgarter Tagblatt die Be¬
hauptung aufgestellt , daß in Echweningen die Hauptfabrika¬
tion und in Stuttgart das Hauptdepot der Schwarzwälder
Uhren sei . Insofern sich diese Behauptung auf das König¬
reich Württemberg bezieht , läßt sich dagegen Nichts einwenden .»Will man ihre Deutung aber auch auf den badischen Schwarz¬
wald ausdehnen , so verweisen wir diese Behauptung in das
Reich der Träume ; wenn aber ein so wunderliches Traumge¬bilde aus der ideellen Welt in die reelle Wirklichkeit tritt , mit
der ausgesprochenen Absicht , allda festen Fuß zu fassen , so
wird es für uns zu einem faßlichen Gegenstand , dem wir mit
Ernst und Kraft zu Leibe steigen müssen . Und mit einem sol -

l chen reellen Gegenstände haben wir es hier zu thun.

Ei« lustige Reise.
( Schluß .)

Karl DitterS von Dittersdorf , welchen Adel ihm sein hoher Schützer
in Gnaden verliehen , brachte seiner Zeit einen ganzen Sack voll Melo¬
die« mit aus dem „gelobten Lande " , und als er ihn im lieben Oesterreich
öffnete , purzelten Sonaten , Messen , Simfonien und lustige Opern in
Hülle und Fülle heraus . — Da wunderten sich denn viele vornehme und
große Herren , daß sie ' s dem „kleinen Geiger " nicht früher angesehen ,
daß solches in ihm stecke. Rur das Mufikantenvolk wunderte sich
über Nichts , sondern lachte nur recht von Herzen über die prächtigen
lustigen Sachen , die der kleine Karl zu Tage förderte . Jedem hatte er
ja Etwas mitgebracht , seine Lieder waren für Alt und Jung . Die
schwärmenden Mägdlein sangen , wenn 's die Mutter just nicht hörte , das
Lied aus dem Rothkäppchen : „Mein Herz schlägt wie ein Hammer mir ,
gleich einer Mühle klappert

'« hier !" Die heirathSlustigen Kahlköpfe
trällerten : „ Es war einmal ein alter Mann , der halt ' ein junges Weib¬
chen. " Die weisen Doktoren brummten :

„ Ein Doktor ist bei meiner Ehr '

Der größte Mann im Staate ."

und versäumten keine Vorstellung drS „ Doktors und Apothekers " ; die
verliebten Jünglinge trugen den Hut aus dem linken Ohre und sangen :

„ Wenn man will zum Mädchen gehen ,
Sei man frisch und wohlgemuth .
Und von Allem muß der Hut
So recht unternehmend stehen l"

welcher Rath sich auch allezeit als ein recht guter erwies . Selbst für die
Regionen der Schreiber und Küchenmägde hatte der „ kleine Karl " ge¬
sorgt ; Elftere konnte man auch häufig summen hören : „ wer seine
Obrigkeit sich nicht zum Freunde macht " u . s. w . Letztere kreischten schon

am frühen Morgen das Lied Röschens aus dem Hieronpmus Knicker :
„ Liebe fragt nach keinem Stande ."

Jeder kannte . Jeder liebte auch Den , der solche Lieder geschaffen , — und
für alle diese blieb eben der Komponist , so hoch er auch in Ehren und
Würden stieg , allezeit „der liebe kleine Karl " .

* *«
An die lustige italienische Reise hat aber doch der Dittersdorf bis an

sein seliges Ende gedacht , und fie ist auch der Lichtpunkt geblieben für sein
Herz allezeit . — Wenige Tage vor seinem Tode , im Oktober des Jahres
1799 , diktirtc er seinem ältesten Sohne seinen Lebenslauf in die Feder .
Da war er aber nicht mehr der übermüthige kleine Geiger , sondern ein
armer , gichtkranker , von Noth und Kummer bedrückter Mann , der in
einem Asple lebte , das ihm die Großmuth des Freiherrn Stillfried auf
der Herrschaft Rothlhotta in Böhmen eingeräumt . — Als Karl Ditters¬
dorf aber von jener Reise redete , war es , als ob ein Leuchten über sein
verfallenes Angesicht flöge . Dir Sorgen des Lebens fielen von ihm ab ,
liebliche Bäder , köstliche Erinnerungen gaukelten vor ihm auf und nie¬
der , — oft vergaß er das Wciterdiktiren . Dann saß er still und
träumte . — Sah er wohl ein rosiges Angesicht , das aus Wolken von
blauem schwerem Seidenstoff hervorschaute und lächelte ? — Hörte er
eine süße Stimme , die zäptlich scherzend rief : „Birbante ?" Niemand
weiß es — aber der Sohn sah verwundert das alte Schelmeulächela
wieder aufstehen auf den Lippen des Vaters — und das wich auch nicht
wieder , bis ihn die Engel in das wirkliche „gelobte Land "

trugen . —
„ Birbante l" — Ja , er war auch recht eigentlich ein Schelm , — aber ein

lieber , — das kann mau aus seinem Lebenslauf , den die Breitkopf und
Härtei '

sche Verlagshandlung zu Leipzig großmüthig zum Besten der
Hinterlaffcnen Karl Dittersdorf 's etwa 1801 hcrausgab , gar deutlich
ersehen . Und wenn 's nicht mit dürren Worten allda zu lesen steht , so
licSt man ' s doch zwischen den Zeilen .

* Dir „ Wien . Ztg ." bringt wieder mehrere Briefe von Ferd . Hoch -
stetter von der auf der Weltumseglung begriffenen „Novara " . Die¬
selben kommen von der Insel Papnipet im Archipel der Karolinen , die
als gleich interessant in landschaftlicher wie geologischer , botanischer ,
zoologischer und ethnographischer Beziehung geschildert wird . Wir ent¬
nehmen der Mittheilung Hochstetters folgende Stelle :

„Wir machten den Weg dahin zu Wasser und kamen wieder in den
Mangroven - Kanal , in welchen wir zuerst gerathen waren . Ein Seiten¬
kanal führte uns aus dem trüben Schlammwaffer zwischen den Man¬
groven in den krystallhellen „Frischwafferfluß " . Ein reizendes Lanv -
schaftsbild eröffnete sich uns : ein kleiner klarer Bergfluß , seine Ufer be¬
kränzt von Kokospalmen , die ein sanfter erfrischender Wind bewegte ,
dahinter erheben sich niedere sanfte Hügel mit Brodfruchtbäumen be¬
pflanzt , und überall blicken Hütten und Wohnungen von Menschen hin¬
durch . Im Hintergrund aber die dunklen hohen Waldgipfel der Insel .
Diese Hauptanfiedelung am Fluß aufwärts führt den Namen „ Roan
Kiddi " .

Man denke sich darunter aber nicht eia zusammenhängendes Hüttca -
dorf , sondern überall am Flußufrr , auf den Hügeln im Schatten der
herrlichsten Vegetation malerisch zerstreut liegende Behausungen . Die
ersten Hütten am linken Flußufer wurden uns als der Platz eines Mis¬
sionärs bezeichnet , der , eia Eingeborner von den Sandwichsinseln , aber
gerade auf Ualan ( - Strong - Eiland ) abwesend war . Bei einem geräu¬
migen Schupfen , unter dem mehrere Kanos vor Sonne und Regen ge¬
schützt lagen , stiegen wir am linken Flußufer aus Land und erreichten
bald auf einer Anhöhe über dem Fluß mit einer hübschen Ausficht in das
Flußrhal , auf das Meer , auf die Berge der Insel , den Platz des
Häuptlings . Er war nicht zy Hause , wurde aber alsbald herbeige¬
holt . Eia junger schlanker Mann , einen rotheu Gürtel und den nationa¬
len „ Goal " um die Lenden geschlungen , zierlich an Armen und Beineu
tätowirt , mit langen fliegende» Haarlocken an den Schläfen ( wir
schenkten ihm ein rotheS , tückisches Fez mit blauer Quaste , das chm vor -



Die genannte Anstalt „ zur Beförderung der Schwarzwälder

Uhrenindustrie " in Stuttgart hat im Monat Juni 1858 Pro¬

spekte und Preislisten in alle Welt hinausgeschleudert und sich
darin in so ausfallenden Bramarbasaden ergangen , als wäre

sie der alleinige und einzige Fabrikherr des ganzen indu -

striellen Schwarzwaldes , und allein im Stande , ganz solide
und billige Maaren zu . liefern . Der Neuheit und Originalität
der Sache wegen wollen wir hier die Anfangsstelle eines sol¬

chen Prospektes mittheilen und dann in Kürze unsere Bemer¬

kungen daran knüpfen .

Prospektus . die Einreihung der Schwarzwälder Uhrenindnstrie
in den großen Welthandel betreffend . Die Unterzeichnete Anstalt zur
Beförderung der Schwarzwälder Uhrenindustrie glaubt , in einer Zeit ,
wo dieser Fabrikationszweig sich in den großen Welthandel eingerciht
hat , es als eine ihrer ersten Aufgaben ansehcn zu müssen , die auswärti¬

gen Grossisten , Kaufleute , und Uhrenmacher mit den Vortheilen bekannt

zu machen , welche ihnen durch direkten Bezug aus erster Quelle erwach¬
sen . ohne daß sie erst an Mittelspersonen sich zu wenden haben , die ihnen
ihren Bedarf nur aus zweiter und dritter Hand verschaffen und ihnen
weder die billigen Preise zu bieten vermögen , noch zu der schnellen Liefe¬
rung in größerer Quantität befähigt , noch ihnen eine sichere Garantie

für ganz solide Maaren zu leisten im Stande find , wie eS bei den Unter¬

zeichneten der Fall ist.
Es gehört wahrlich eine große Kunstfertigkeit dazu , so viele

Unrichtigkeiten , Entstellungen , und indirekte Verdächtigungen
in so wenige Zeilen zusammenzupreffen , wie es hier ge¬
schehen ist . Die Firma B . und R . u . Komp , in Stuttgart ist
eine Verkaufs - , aber keine Fabrikationsanstalt , mithin genölhigt ,
ihren Bedarf aus zweiter und dritter Hand zu beziehen . Da
nun die Uhrenindustrie auf dem württembergischen Schwarz¬
wald noch in ihrer Kindheit liegt , und dorlselbst am aller¬

wenigsten Uhren von der schönsten und besten Qualität , welche
Uhrengattung der Prospeklus dem Ausland besonders empfiehlt ,
gefertigt werden , so ist die Stuttgarter Anstalt zum Einkauf
von Schwarzwälder Uhren hauptsächlich auf den badischen
Schwarzwald angewiesen , und dieser allein — und nicht vie

Stuttgarter Verkaufsanstalt — ist die erste Quelle , aus wel¬

cher die Schwarzwälder Uhren von der größten Einfachheit
bis zur höchsten Eleganz bezogen werden können . Es versteht
sich somit wohl von selbst , daß unsere Spediteure nicht allein

hinsichtlich der schnellen Lieferung von größeren Uhrenquan¬
titäten , sondern auch bezüglich der Solidität der Uhren
und der Billigkeit der Uhrenpreise unter allen Umstän¬
den und Bedingungen mit der Stuttgarter Anstalt vor -

theilhaft konkurriren , und eher als diese im Stande sein kön¬
nen , eine sichere Garantie für ganz solide Maaren zu leisten ,
da der unmittelbare Geschäftsverkehr mit ihren Arbeitern ihnen
die nöthige Kenntniß gur Beurtheilung der Uhrenfabrikate an
die Hand gibt und erleichtert . Ueberdies sind unsere Spedi¬
teure bezüglich der soliden Grundlage ihres Geschäftes in der
Handelswelt allenthalben vortheilhaft bekannt , und die großen
Uhrensendungen , welche sie jährlich effektuiren — durchschnitt¬
lich auf einen Spediteur 2000 bis 3000 Ztnr . — sprechen
ausdrücklich für das große Zutrauen , welches unsere Spedi¬
teure im Ausland genießen .

Wenn der ProspektuS ferner sagt : „ um der in neuerer Zeit
nicht ohne große Opfer mit einer bisher unbekannt gewesenen
Eleganz , Genauigkeit und Mannichfaltigkeit durch unS in

Aufschwung gebrachten Schwarzwälder Uhrenfabrikation einen
bleibenden Absatz auch im entfernten Ausland , namentlich in

Rußland , und durch dessen Vermittlung in der Türkei und

China zu verschaffen : c. " — so ist Das mindestens eine lächer¬
liche Selbstgefälligkeit , eine Ruhmredigkeit , an welche Niemand

glauben wird . Wer die industriellen Verhältnisse des badi¬

schen Schwarzwaldes , den Stand und Flor seiner Uhrenindu¬
strie , sowie seinen hundertjährigen Handel mit der ganzen
Welt auch nur einigermaßen kennt , der kann darüber nicht im

Zweifel sein , wem das Verdienst gebührt , die Schwarzwälder
Uhrenfabrikation in Aufschwung gebracht zu haben . Der Fleiß
und das Kunsttalent , die Strebsamkeit und die Erfindungsgabe
unseres Schwarzwälders sind die Faktoren , welche ihren Pro¬
dukten schon längst die Wege nach dem entferntesten Orient

gebahnt haben , und sind jedenfalls um viele Jahrzehnde älter ,
als die jugendliche Verkaufs - und Beförderungsanstalt in

Stuttgart . Was diese Anstalt für den Uhrenhandel Gutes
und Nützliches zu erzwecken anstrebt , wollen wir gern aner -

trefflich stand ) erschien und lud uns ein , in seine Hütte zu treten . Da
kauerte er sich auf eine Strohmatte nieder , während er für uns hölzerne
Stühle herbeibringen ließ ; ein hübsches junges Weib , ebenfalls den
Sarong um die Hüften geschlungen und wie der Mann tätowirt , dir einzige
Frau » des Königs von Roan - Kiddi "

, setzte sich schmollend neben ihren Ge¬
mahl auf die Strohmatte . Der Commodore bot dem Häuptlingspaarc
Cigarren an , dafür wurden wir mit frischem Kokosnußwaffer , in Gläsern
dargercicht , traktirt . Gewiß betrachtete Jeder von uns das hübsche junge
Paar , dem glückliche Zufriedenheit und bestes Einvernehmen aus den
Augen leuchtete , nur mit Wohlbehagen . Mit sichtbarer Freude wurde
uns in einem kleinen braunen Bengel , der in der Hütte sich umium -
meltc , der künftige Häuptling vorgestellt . Unsere Angelegenheit wegen
Schweinen und Hühnern war durch Vermittlung eines DollmctscherS
— des Amerikaners — bald im Gange ; der Häuptling ertheilte den
außen versammelten Singebornen seine Befehle , und diese brachten nach
und nach einige Schweine und Hühner herbei , die wir gegen Tabak und
alte Musketen eintauschten ; diese find die beliebtesten Artikel auf Pup -
uipet . Die Eingebornen scheinen mit Schießwaffcn bereit » ganz ver¬
traut zu sein ; ich sah in der Häuptlingshütte mehrere Doppel - und ein¬
fache Gewehre , freilich in sehr verrostetem und vernachlässigtem . Zu¬
stande ; wie sie sich aber Munition zu den Gewehren verschaffen , weiß
ich nicht. Die Hütte de» Häuptlings zeichnet sich nur durch die Größe
von den übrigen aus , sie bildet ein geräumiges längliches Viereck, und
gleicht mit ihrem hohen Giebeldach ganz einer europäischen Scheune .
Der innere Raum ist nirgends durch Scheidewände abgrtheilt , und außer
Strohmatten , geflochtenen Körbchen , Glasflaschen , einer Kiste mit Eisen¬
werkzeugen , und einem höchst eigenthümlichen kleinen Webstuhl , an wel -

chem ein buntes Band in Arbeit war , bemerkte ich nichts Besonderes an
Einrichtung - - oder andern Gegenständen .

Leider war die unS zu Gebot stehende Zeit schnell verflossen ; nachdem
der Handel abgeschlossen war , mußten wir wieder an den Weg zurück an
Bord denken ; begleitet von einigen Kairos der Eingebornen , fuhren

kennen , aber mit Eifersucht darüber wachen , daß der badischen
Schwarzwald - Jndustrie »Pr Heimalhrecht gewahrt und der

Ruhm und die Ehre des badischen Schwarzwalves aufrecht er¬

halten werden .

Läckingen , 28 . Jan . Wie Ihren Lesern wohl noch
aus früheren Nachrichten dieses Blattes erinnerlich sein wird ,
hat sich auch hier eine kirchliche Gemeinschaft der hier und in
der Umgegend wohnenden ev angetlsch - protestanti -

schen Glaubensgenossen gebildet , und zwar war dies

ein entschiedenes Bcdürfniß , denn die Zahl der in und um

Säckingen wohnenden Evangelischen beträgt nach neuester
Zählung weit über 400 , und besteht theils aus Bürgern und

großh . Staatsbeamten , sowie Angestellten sammt ihren Fami¬
lien , theils aus Fabrikherren und Arbeitern . Sie werden in -

deß begreifen , daß es , wie sonst , so auch hier , seine Schwierigkei¬
ten gab , sowohl wegen der nölhigen Mittel zur Bestreitung der
betreffenden Ausgaben , als hauptsächlich wegen der Erlangung
und Erhaltung eines passenden Lokales , indem das bisherige ,
Jahre lang benützte , in neuester Zeit durch das großh . Amts¬

gericht beansprucht wurde , ohne daß ein anderes zu finden
war . Dieses drohende Uebel hat jedoch die Gnade Sr .
König ! . Hoheit des Großherzogs abgewendet , und Seine

landesväterliche Huld hat sich noch außerdem darin gezeigt ,
daß in Folge Beschlusses aus großh . Staatsministerium auch
ein in looo wohnender evangelischer Geistlicher vorläufig ange¬
stellt wurde . Es ist natürlich , daß aller Gemeiudegenvffen
Herzen höher schlugen , als ihnen dieser hochherzige Beschluß
mitgetheilt wurde , und der freudige Dank gegen unser » allge -
liebren Großherzog wurde um so inniger und stärker , als der
neue Geistliche am letzten Sonntage durch den großh . Hrn .
Dekan Barck aus Schopfheim in die gedrängte , weit über 250

Personen zählende Versammlung eingeführt wurde . Es fehlt
freilich noch Mancherlei , z . B . ein Theil der vsss ssora , ein
Armen - und Bausand ; doch Gott , der bas schöne Werk ange¬
fangen hat , wird cs auch schützen und segnen . Das ist unsere
Hoffnung .

( -) Vom Bo - ensee , 27 . Jan . Dem Vernehmen nach
soll zu Singen vom 25 . März bis 3 . April eine Mission
stattfinden . Dieselbe wird von den ? ? . Anna , Kelterer

undDvlfinger abgehalten werden . — Bei einer vorgestern
zu Immenstaad abgehaltenen Doppelhochzeit wurde der

ledige Lambert Rebstein , welcher die Brautleute aus der

Kirche begleitete , durch einen Schuß , der aus dem Stalle des

Hechtswirthshauses kam , in das Auge getroffen . Das Un¬

glück würde , falls ein Nachtheil an dem Auge zurückbliebe ,
für den Beschädigten um so größer sein , als derselbe an dem
andern Auge schon blind ist . Der Thäter ist zur Zeit noch
unbekannt .

München , 26 . Jan . (N . C .) Dem Vernehmen nach steht
die Ernennung eines Finanzministers nunmehr in näch¬
ster Zeit zu erwarten . — Bezüglich des Betriebs der neu¬
eröffneten Eisenbahn - Strecke von Lichteufels bis

Koburg ist zwischen unserer Staatsregierung und dem Ver -

waltungsrathe der Werrabahn ein Pachtvertrag abgeschlossen
worden , dem zufolge der Betrieb dem genannten Verwaltungs -

rathe gegen entsprechendes Pachtgeld übertragen ist .
Aus Bayern , 26 . Jan . Die „ Deutsche Allg . Ztg . " er¬

fährt auS zuverlässiger Quelle , unser bisheriger Gesandter am

Bundestage , Baron Schrenk , werde das Portefeuille der

auswärtigen Angelegenheiten übernehmen und Hr . v . d . Pford -
ten an seine Stelle treten ; Baron Lerchenfeld oder Präsi¬
dent Zu Rhein in Würzburg werde den Grafen Reigersberg
ersetzen , der als Regierungspräsident nach Regensburg kom¬
men soll . Für die Finanzen werden verschiedene Kompetenten
genannt , unter Andern Staatsrath Hermann .

Frankfurt , 28 . Jan . ( Fr . I .) Die erste Si tzung der
Bundesversammlung in diesem Jahre wurde gestern
gehalten . Der bayrische Bundestags - Gesandte , Frhr . v .
Schrenk , präsidirte , da die Gesandten Oesterreichs und
Preußens noch abwesend sind . Mehrere Ausschußvorträge
über innere Verwaltungsangelegenhciten wurden erstattet ,
theils genehmigt , theils zur Jnstruktionseinholung gestellt .

Frankfurt , 28 . Jan . ( Fr . I .) Heute Morgen ist der
preußische Bundestags - Gesandte , Hr . v . B ismark - Schön¬
hausen , von Berlin wieder hier eingetroffen .

wir wieder flußabwärts , und hatten auf dem direkteren Weg durch die
Flußmündung bald den Riffkanal erreicht . Zahllose Reiher , weiß ,
schwarz , und scheckig , fischten auf den seichten Riffen ; der „ Tölpel " flog
in ganzen Schwärmen über den ruhigen Wasserspiegel der Lagunen , und
hoch oben schwebten Fregattvögel , pfeilschnell herabschießcnd , wo sie
Beute erblickten . Um 4 Uhr waren wir wieder an Bord und um 6 Uhr
unter Segel mit südöstlichem Kurs nach den SalomonSinseln .

Noch von keinem Gestade habe ich mich so schwer getrennt , wie von
Pupnipet .

Der kurze Besuch war lange genug , um unS den Naturreichthum der
reizenden Insel ahnen zu lassen . Was wir von andern Theilcu der
Insel , namentlich von der Umgegend des Wctterhafens hörten , war nur
geeignet , unser Interesse noch mehr zu spannen . Ruinen von Baudenk -
malen eines unbekannten Volkes an der Nordostseite scheinen kulturhi¬
storisch und geologisch gleich wichtig . Was einst Wege waren , find jetzt

Passagen für Kanos , und wenn die aus großen Basaltquadera aufge¬
mauerten Wälle niedergebrochen würden , so würde das Wasser in die
ümmauertcu Höfe « „dringen . Die Baudcnkmale stehen jetzt im Wasser ,
ein Zustand , der unmöglich bestanden haben kann , als sie aufgeführt
wurden . Vielleicht ist dies der einzige Punkt in der Welt , wo sich die

scharfsinnige Theorie Darwin 's von der Bildung von Wallriffen und
Atollen durch Senkung des Bodens , auf welchem der Korallcnpolpp
seinen Bau begonnen , auch historisch an von Menschen aufgcführtcn
Bauwerken Nachweisen läßt ."

- Ein piemontesischeS Blatt , „ der Jndipendente " , veröffentlicht
ein ihm von dem Verfasser , Hrn . P e t e r N a p o l e o n B o n a -
parte , selbst zugeschicktes Kriegslied , welches gegenwärtig
„in ganz Korsika " gesungen werde . ES trägt den Titel : I.» voce
Sei corsi ( die Stimme der Korsen ) " und da - Datum vom 10 . De¬
zember 1858 . In den ersten vier Zeilen heißt eS r

„Korsen , zu den Waffen ! Das französischeB aterlaub ,

Berlin , 25 . Jan . ( Hannov . Ztg . ) Der Ausgabeposten
der geheimen Fonds , der bisher auf 80,000 Thlr . fest¬
gestellt war , ist im Staatshaushalts - Etat für 1859 auf 35,000
Thlr . herabgesetzt . Die Verminderung beläuft sich jedoch
faktisch nur auf 14,000 Thlr . , da der Etat für allgemeine po¬
litische Zwecke , namentlich in Preßangelegenheiteu , der bisher
unter dem Rubrum „ Geheimfonds "

geführt wurde , auf den
Etat des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten über¬
tragen worden ist .

Berlin , 27 . Jan . In der heutigen Sitzung des Hauses
der Abgeordneten berichtete Graf Schwerin überden
Empfang der Adreßdeputation durch den Prinz - Regenteu .
Darnach lautet die Erwiederung desselben , wie folgt :

Mit besonderer Freude und aufrichtigem Danke nehme ich diese Adresse
entgegen . Nicht nur ihr Inhalt verpflichtet mich hierzu , sondern auch
die Einstimmigkeit , mit welcher gestern das Haus der Abgeordneten die¬
selbe angenommen hat . ES ist bas zweite Mal seit Einsetzung der Re -
gentschast , daß eine solche Einstimmigkeit mir cntgegentritt . An jene
Einstimmigkeit des allgemeinen Landtags der Monarchie , mit welcher er
die vom König eingesetzte Regentschaft anerkannte , schließt sich Ihr ge¬
striger Akt würdig an ; wie damals , so auch jetzt , wird dies in den An¬
nalen des RepräsentativspstemS seltene Ereigniß weithin durch das Va¬
terland und durch Europa widerhallen und seinen Eindruck nicht verfeh -
len , weil cs die Einmüthigkeit der Regierung und der Vertreter des Lan -
des darstellt . Mit Freude finde ich in Ihrer Adresse die Ansichten und
Gefühle wieder , welche ich vom Throne herab zum Laude gesprochen habe .
Halten wir fest an diesen Grundsätzen , dann wird in Erfüllung gehen ,
daß das Vaterland , wie in der Vergangenheit , so in der Gegenwart und
in aller Zukunft kräftig und mächtig vasteht .

Der Prinz -Regent ließ sich darauf die einzelnen Mitglieder
der Deputation verstellen ; als die Vorstellung an den Re¬
ferenten der Kommission , Abg . Simson , fam , richtete der¬
selbe an diesen einige Worte , die Graf Schwerin mitzutheilen
ebenfalls autorisirt ist . Die betreffende Aeußerung lautete
hiernach :

Ihnen persönlich bin ich verpflichtet , meinen Dank auszusprechcn für
den von Ihnen verfaßten Inhalt der Adresse und für die Art und Weise
mit der Sie derselben gestern im Hause der Abgeordneten Eingang und
Annahme zu verschaffen gewußt haben ; die Gesinnungen , die Sie aus¬
gesprochen , sind die echt preußischen , diejenigen , die dem Vaterlande
frommen . Empfangen Sie daher hiermit meinen aufrichtigen Dank .

Darauf wandte sich der Prinz - Regent wieder zu der Depu¬
tation und sprach folgende Worte :

Und nun , meine Herren , gehen Sie pflichtgetreu an Ihre Arbeiten
gedenken Sie stets dabei , daß ich nur an der Stelle Ihres Königs stehe ;
und wenn er mir auch auftrug , nur nach meiner gewissenhaften eigenen
Ueberzeugung zu handeln , so dürfen wir doch nie vergessen , daß er nicht
ausgehört hat , unser König und Herr zu sein , daß er jeden Augenblick in
sein hohes Amt zurückkehren kann . Daher muß unsere Aufgabe sein
daß dann sein Ausspruch lautet : mein Bruder hat recht gehandelt . Da ^
her wiederhole ich meinen anderweitig gethanen Ausspruch : wir wollen
nur die bessernde Hand an des Königs Werke legen und weiter Nichts .

Graf Schwerin schloß seine Mittheilung mit einem Hoch
auf den Kömg , in welches die Versammlung dreimal ein -
stimmte .

H Berlin , 28 . Jan . Die innige Freude unserer Resi¬
denzbewohnerschaft über die glückliche Entbindung der
Frau PLinzessin Friedrich Wilhelm von einem Prin¬
zen sprach sich gleich gestern in vielfache « Kundgebungen aus .
Sobald die Kanonensalven der Gardeartillerie das sehulichst
erwartete Ereigniß verkündigt hatten , schmückten sich zahl -
reiche Häuser in allen Theilen der Stadt mit Flaggen in den
preußischen und brittischen Landesfarben , während Tausende
von freudig bewegten Menschen in den Umgebungen des prinz -
lichen Palais zusammenströmten , und dann vor dem Palais
Sr . König !. Hoheit des Prinz -Regenten enthusiastische Lebe¬
hochs ausbrachten . Der Prinz und die Frau Prinzessin von
Preußen erschienen , huldreich dankend , auf dem Balkon , und
wurden mit jubelnden Zurufen begrüßt . Unter den Linden
wie in den anderen Stadttheilen , waren zahlreiche Häuser be¬
leuchtet . In der glänzenden Assembler beim Prinz - Regenten
soll ein wahrer Freudenjubcl geherrscht haben . Heute den
ganzen Tag umstanden dicht gescharte Gruppen das Palais
und Hunderte von Menschen gingen in dasselbe , um als Zei¬
chen ihrer herzlichen Theilnahme in die ausgelegten Bücher

reich an kriegerischen Thateo , entfaltet die kaiserliche Fahne zur Ver -
theidigung Italien » . "

Ein Turin » Blatt sieht sich durch die Worte „ französisches Vater¬
land " zu der Frage veranlaßt , « wieso denn die italienische Stimme
der Korsen im Namen des französischen Vaterlandes zu den Waffen
rufen könne ?" Hr . Pierre NapoleonBonaparte läßt die Korsen aber
noch ganz andere und erbaulichere Dinge fingen :

„ Zerschmetterte Schädel , rauchende Gehirne
gereichen den Unseren zum höchsten Ergötzen ; in der Gluth
der letzten Momente ist Feindesblut Thau ."

Die Feinde werden nun näher bezeichnet :
„Den Deutschen jaget in die Brust
Eisen , Blei und Tod dringenden Frost . "

Die letzte Strophe ist instruktiver Natur :
„ Wenn die Italiener da - Joch de- grimmigen OesterreicherS ab¬

geschüttelt haben werden , dann wird die allgemeine Stimme von
ihnen sagen , daß sie Niemanden auf dem Schlachtfelde nachstehen ;
mögen sie sich jedoch vor einer vorzeitigen Bewegung hüten , die in
ihrer Unreife ihnen Schätzen bringen müßte ; Gewehr bei Fuß ! Die
Stimme der Korsen wird da s Sig nal zum Kampfe geben l"

— Die „ Continental Review " erzählt : „ Dieser Tage spielte der
kleine kaiserliche Prinz von Frankreich im Garten der Groß¬
mutter Montijo , und einige ihm bekannte Damen liefen wie gewöhnlich
herbei , um ihn zu Herzen und zu küssen. Aber zu ihrem Erstaunen warf
der kleine Kronprinz , ohne Zweifel erhaltener Instruktion gemäß , sich in
Attitüde , und streckte , anstatt sich vertraulich liebkosen zu lassen , den
Damen die Hand zum Kuß entgegen ." .

— Aus Mailand wird vom 25 . d. M. gemeldet : V erd i ' S Oper
„Simon Boccanegra " wurde hier gestern zum ersten Male ausgeführt ,
machte jedoch vollständiges FiaSco .

' ,-



ihre Namen einzutrazen. Alle seitherigen Mittheilungen
über das Befinden der Frau Prinzessin und des neu-
gebornen Prinzen lauten durchaus günstig. — Beide Häu¬
ser des Landtags beschlossen in ihren heutigen Sitzun¬
gen, Glückwunsch -Deputationen an den Prinzen Friedrich Wil¬
helm zu entsenden . Zur Feier der glücklichen Entbindung
der Frau Prinzessin Friedrich Wilhelm beabsichtigte der Ma¬
gistrat gestern Abend die beiden städtischen Rathhäuser zu er¬
leuchten . Da ein heftiger Regen die Illumination störte, sowird dieselbe an einem der nächsten Abende stattfinden . —
Die Nachrichten über das Befinden des Grafen Dohnalaute« heute nicht so günstig , wie in den letzten Tagen. —
Der diesseitige Bundestags -Gesandte , Hr. v. Vrsmark -
Schönhausen , wird nicht mehr lange in Frankfurt verblei¬
ben, sondern trifft schon Vorbereitungen zu seiner alsbaldigen
Uebersiedeluugnach St . Petersburg. Es ist nämlich nunmehrals ausgemacht anzusehen , daß Hr. v. BiSmark die Vertretung
Preußens am k. russischenHofe übernimmt und den Geh . Nachv. Usedom am Bunde zum Nachfolger erhält. In Bezug
auf die übrigen Personalveränderungen in unserer Diplomatie
liegen aber noch keine festen Entscheidungenvor.

Dresden, 27. Jan. Das heute erschienene „Dresd.
Journ." enthält einen Korrespondenzartikel aus München ,in welchem auf das bestimmteste versichert wird , daß die
Nachricht , das Ministerium habe seine Demission eingereicht ,
unbegründet sei ; auch stehe keine Minifterkrisis bevor.

Wien , 26. Jan . Die offiziöse „Oesterr. Corresp." be¬
merkt heute :

Das „Journ. des Deb. ", dessen neulich » Artikel mit Recht große An»
erkennung fand , ist aeuestens mit einem Aufsatze des Hrn . Sac- hervor»
getreten , der von falschen und ungerechten Behauptungen in Betreff
Oesterreichs und seiner Politik wimmelt , übrigens die friedliche, blos
diplomatisch « Lösung der schwebenden Schwierigkeitenbefürwortet. Der
französische Publizist will gewisse Reformen in Italien durch
die Diplomatie erstrebt wissen. Wir glauben , daß es ihm schwer falle»
dürfte , gegenüber dem Dogma der Souveränetät aller unabhängigen
Staaten der diplomatischen Aktion, die ihm vorschwcbt , eine genaue und
klare Bezeichnung zu verleihen . Sind aber die Vorwürfe, die den ver-
schiedenen italienischen Regierungen gemacht werden , Überhaupt vernünf¬
tig und gerechtfertigt ? Zst nicht fast durchgehendS Uebertreibung, Lei¬
denschaft , Absichtlichkeit dabei im Spiele ? Die „Union" hat letzthin
dieses Thema aufgegriffea und durch Thatsachen nachgewicsen , daß einige
der betreffenden Regierungen in Verwaltung , Finanzgebahrung und
Justizpfleg« im Laufe der letzten Jahre höchst AnerkcnnenswertheS ge-
leistet haben , lieber den Lärm , den gewisse Doktrinen veranlassen , sollte
doch nicht vergessen werden , die Dinge zu würdigen, wie sie find , nicht,
wie man sie malt.

Schweiz.
Bern , 28. Jan. (Sch. M.) Der Ständerath ver¬

warf so eben einen Berschiebungsantrag, betreffend den Vor -
kursamPolptechnikum . Annahme wahrscheinlich .

Italien .
Turin , 24. Jan. Das Schwert der Statue Kar

Albert ' s soll im Senatspallaste (nun bereits zum dritten
Male) zerbrochen gefunden worden sein . — Eine große
Truppenmenge ist seit einigen Tagen um Aleffandria
und Casale konzentrirt. Fanti soll als Armee-General -
stabsches designirt sein.

Turin, 24 . Jan. (A . Z.) Die gestrige Abendvorstel¬
lung im kvmgl. Hoftheater fiel wo möglich noch glänzender,als die vorige, aus. Zugegen waren alle diplomatischen
Beglaubigten am hiesigen Hof in Zivilkleidung. Ein unge¬
heurer Beifallssturm erhob sich beim Eintreten der höchsten
Personen in die Hvfloge. Die Braut erschien in der Mitte
zwischen ihrem Vater und demPrinzen Napoleon , diesem zur
Rechten saß der junge Kronprinz in der Uniform eines Kapi¬
täns der Linieninsanterie. Außerdem waren noch zugegen die
kleinem Prinzen und der Prinz Carignan , nebst einer glän¬
zenden Suite von piemontesischen und französischen Offizieren.
Man kann nicht läugnen, daß der Eindruck der nun vollzogenen
Verlobung auf das hiesige Pnblikum ein beruhigender war ; seine
Stimmung ist gehoben ; mit Recht oder Unrecht ist man zuver¬
sichtlicher geworden, und die Kriezsgerüchte haben entschieden
die Oberhand. — Der aus den Revolutionskriegen 1848 und
1849 bekannte Condottiere Garibaldi wirbt Leute an, um
eine italienische Legion zusammenzuflicken ; er verspricht dabei
einen hohen Sold ( 16 Soldi) per Mann. Alles Dies scheint
auf Anregung der piemontesischen Regierung zu geschehen .

T Turin, 27. Jan . (T . Dep.) Gestern legte der Finanz¬
minister den Kammern einen Gesetzentwurf, die Dotation
der Prinzessin Clothiibe betreffend, vor. Man versichert , die
Verlobung solleSamstag Nachmittags 3 Uhr und die Trauung
Sonntag Morgens 11 Uhr in der k. Kapelle statifinden . Nach¬
mittags wird das Neuvermählte Paar nach Genua adreiseu
und am Dienstag nach Marseille. Die Stadt Turin hat eine
Adresse an den Prinzen Napoleon und ein reiches Geschenk
für die Prinzessin Clothilde votirt. Samstag wird die Stadt
beleuchtet werden .

§ Turin , 28. Jan. (T. Dep.) Die Abgeordneten¬
kammer hat gestern einstimmig und ohne Debatte das Ge¬
setz , die Dotation der Prinzessin betreffend , votirt. Prinz
Napoleon war mit dem König aus der Jagd. Die Kammer
wird am Tage der Abreise der Prinzessin nach Genua keine
Sitzung halten.

Krsmkreich.* Paris , 27. Jan. Mau schreibt der „Köln . Ztg ." vom
26. d. Mts . : „Frhr. v. Hübner ist gestern Abend in den' ' auf die er seit

wurde eine dritte veranstaltet, und diese wurde plötzlich —
kcnfiszirt . „ Am Inhalt der Broschüre — sagt ein Korrespon¬dent deö „Schw . Mrk." — kann die Straffälligkeit nicht lie¬
gen , da man sonst die erste Auflage schon zurückgehalken hätte;das Unliebsame der Schrift kann also nur in der Friedens¬demonstration liegen , welche das Publikum durch den reißen¬den Ankauf der Broschüre macht. Das allein gibt dieser Be¬
schlagnahme eine gewisse Bedeutung und veranlaßt mich , von
derselben zu sprechen. Uebrigenö ist die Maßregel nur ein
Seilenstück zu den „Winken " und „Einladungen", welche hie¬sige Journale wegen ihrer nicht genug kriegerischen Spracheerhalten haben." — Wiederholt taucht das Gerücht von einemKongreß zur Regelung der italiemschen Frage mit dem Bei¬
fügen auf , Oesterreich habe dazu seine Zustimmung gegeben.Für den Fall , daß man unter der „italienischen Frage"
gewisse Angelegenheitennichtösterreichischer italienischerLandestheile ( z. B. die Anwesenheit österreichischer und fran¬
zösischer Truppen im Kirchenstaat , Reformen in verschiedenenitalienischen Staaten) verstehen sollte, scheint es nicht unmög¬lich , daß auch Oesterreich zu Kongreßverhandlungensich bereit
erklären würde ; wollte man aber darunter das Verhältniß des
lombardisch -venetianischen Königreichs zu Oesterreich verstehen ,so wird das österreichische Kabinet dasselbe sicherlich niemals
zum Gegenstand internationaler Berathungen machen lassen.Das lombardisch -venetianische Königreich gehört kraft völker¬
rechtlicher Verträge zur österreichischen Monarchie ; hier gibtes keine Zweifel , die ein Kongreß zu schlichten hätte , und die
österreichische Presse hat ganz Recht , wenn sie in dieser Be¬
ziehung erklärt : „es gibt gar keine italienische Frage !"

** Paris , 28. Jan. „ Univers " redet heute dem
Frieden wieder entschieden daö Wort. Zum Krieg sei kein
völkerrechtlicher Anlaß vorhanden , und was man von franzö¬
sischen Traditionen in Italien rede , sei entweder grundlos ,oder doch zum Krieg nichts weniger als ermunternd. — AusGrenoble erfährt man , daß der dortige Maire bekannt
machen ließ , daß die Einwohner fortan Einquartierungzu gewärtigen hätten . Vor der Hand wollen die hiesigenBlätter darin nicht die Absicht einer Truppenvermehrungan der savoyischen Grenze erblicken. Wir wollen sehen . —Die Kaiserin sendet zwei ihrer Hofdamen in Begleitungdes Generals Fleury nach Marseille zum Empfang der Prin¬
zessin Elothilde. Man spricht von einem Briefe der Kaiserinan dieselbe , worin es heißen soll : sie ( die Kaiserin) werde ihr
nicht blos Freundin , sondern auch Mutter sein. — Börse .
Anfänglich flau, später gut. Das Parquet machte bedeutende
Ankäufe , wodurch die Kurse etwas anzogen. , 3proz . 68.45bis 65.

Rußland .
St . Petersburg , 19. Jan . Der Justizminister, GrafPan in , ist von seiner Krankheit so weit wieder hergestellt ,daß er bereits die Leitung seines Ministeriums hat übernehmenkönnen. — Der Vizegouverneur von Esthland , BaronRosen , hat angeblich krankheitshalber seinen Abschied ge¬nommen und in der Person des Kollegienraths , BaronRaden , einen Nachfolger erhalten . Anlaß zu diesen Per¬

sonalveränderungenhaben die im vorigen Jahre stattgehabtenBauernerzesse gegeben .
St . Petersburg , 20. Jan . Das Gerücht , daß Ruß¬

land rüste und ein Armeekorps an der galizischenGrenze zusammenziehe , entbehrt nach der „Berl. Börft-Ztg ." allen Grundes. — Großes Aussehen macht hier die
plötzliche Abberufung vieler hohen Staatsbeamten vonihrem Gouverneurpvsten. Die neueste russische Zeitung mel¬det, daß unterm 13 . d. M . nicht weniger als sieben der ge¬dachten Stellen neu besetzt worden sind. Man meint ausdem mitgetheilten Faktum den Schluß ziehen zu können , daßdie Durchführung der Reformen dem Kaiser Ernst ist.

China.
4- Nach einem Privatbriefe aus Schanghai den 8 . Dez .haben die chinesischen Behörden die Nachricht erhalten , daßdas englische Geschwader , welches Lord Elgin auf seinerErploraiion des Jantse -Kiang begleitet , von den Forts inNanking , die von den Rebellen besetzt sind , beschossenwurde. Die englischen Schiffe haben das Feuer erwiedertund die Forts zerstört ; dann setzten sie ihre Fahrt den Flußhinauf weiter fort.

Vermischte Nachrichten.
Bühl , 27. Jan . Gestern Abend feierte die Museums -

gesellschaft hier durch ein Festessen den Abschied des nach Oberkirch
abgehenden Domänenverrralters Simon . Der Vorstand derselben ,Kaufmann Schütt , hielt die Tischrede auf den Scheidenden , in welcherer sowohl seine Verdienste um die Gesellschaft , als auch seine gesegneteWirksamkeit im Dienste hervorhob , mi ! Wärme das Bedauern seinervielen Freunde ausdrückte , ihn scheiden zu sehen. Der Gefeierte sprachmit Rührung den Scheidtgruß. Es entwickelte sich die ungezwungensteHeiterkeit , der treffliche 1857er machte sich in manchem schonen Rundge-sange Lust, und man trennte sich spat am Abend . Möge der Scheidendedem freundlichen Bühl ein wohlwollendes Andenken bewahren !

2
*

4 Haslach , 27 . Ja » . Gestern begab sich eine Deputationder hiesigen Stadtgemeinde nach Wolfach , um unserm Hrn.Amtsvorstand, Frhrn . v. Kraft - Ebing , zu der ihm durch die Ver¬
leihung des Zähringer -Löwen - Orvens gewordenen Auszeichnung Glück
zu wünschen .

— Schopfheim , 24 . Jan . (O . B .) Die so sehr gesteigertenHolzpreiseund Arbeitslöhnehaben die Z i eg le r m eistcr des Wiesen-
thals und Umgegend zu Maßnahmen für ihr Jnttreffe veranlaßt , undwurde daher bei ver gestern dahier abgehalienen Versammlungderselben
beschlossen, die Preise der Maaren um 20 Proz. zu erhöhen.* Währcnd am 24. Jan . derUntersee bei Oehningen, Wan¬
gen, und Hemmenhofen noch derart zugefroren war, daß man denselben
zu Fuß pasfirte , erfährt man von Antwerpen vo»> 25. d. M . , daßdort die Witterung so mild ist , daß in verschiedenen Gärten neu ange¬legte Spargelbeete bereits aus dem Boden treiben.

— Berlin , 27 . Jan . Die sechs Universitäten Preußens(Berlin, Bonn , Breslau , Greifswald, Halle -Wittenberg , Königsberg)zählen im laufenden Wintersemester im Ganzen 438) (gegen dasSommerscmester 139 mehr) immatrikulirie Studirende.
— Nürnberg , 28. Jan . (R. C .) Die heute hier angekommeneNummer der „ Köln . Ztg ." (von gestern) ist auf der Post mit polizei¬lichem Beschlag belegt worden .

Verantwortlicher Redakteur:
vr. I . Herm. Kroenlein .

Zusammenstellung

Marktstäikr.

Bonndorf . . . .
Donaueschingen.
Engen .
Hilzingen . . . .
Lossingen . . . .
Markvorf . . . .
Meßkirch . . . .
Neustadt . . . <
Pfullcndorf . . >
Radolfzell .
Stockach . . . . . .
Urberlingrn. . . .
Viüingen . . . . .
Emmendingen . .
Endtngrn .
Ettenheim.
Freiburg .
Landern .
Lörrach .
Müllheim . . . .
Rheinheim . . .
Staufen . . . .
WaldShut . . . .
Waldkirch . . . .
Achern .
Baden .
Bruchsal . . . .
Bühl .
Durlach . . . . .
Gengenbach . . .
GernSbach . . .
Haslach .
Karlsruhe . . . .
Lahr . .
Oberkirch . . . .
Osfenburg . . . .
Oppenau

lAsr - , sa

Mir .

NO, 10

um die Kurse in die Höhe
'

zu treiben , und man
weiß wieder einmal mehr , wie wenig wir brauchen , um glück¬
lich zu sein." — Die gestern erwähnteBroschüre : „Werden
wir Krieg haben ?"

hat so raschen Absatz gefunden , daß in
wenigen Tagen zwei starke Auflagen vergriffen waren. Es

ivt^
40

127,
458,

3t
41

229!
32.

12!
Ä

IIS
194

52!
,66

kr. Mir.
- 92
- 13
- 347,°

- 490
- st61 ?- 772- 15
- 172!
- 527
- 621.-- 1160

11 - i
11 10
10 40s
11 , tt 19,20

77,
10
10 4
IO Ä
11^40
w . tt .>- 43

9 57> 126!
3

550
- 28

>0! 36
io
io.

2021
Ztr.

- 32!

- > 142
47
15>

, 48!
48s 652

, 3-r. .- I 165 ,
51

10

10

kastatt
Wolfach
Heidelberg
Wertheim

Nach dem Stwichir,
Bruchsal
Lahr . .
Mosbach

* Bohnen 7/ Mltr. » 7 fl. 46 kr.
Karlsruhe , den 26 . Januar 1859.

Sroßh. « evtralstelle für die Landwirthfchaft .

i Roggen .
(Korn .) Gerste . Spelz . Haber . Halb¬

weizen. Molzer Welsch -
korn .

x I Gs i
s LZ '

? «
« kLL
S 2 U iLZ

!'AL Z L ^
iKi
K Z

Zs I
AZ 1
LZ '

K Z

« »L L

Lo '̂
s s

2 8Ks -
L 3
NL!

4 L

T Z
SSZ8
L »NÜ

SZL
HA 8

r. 1 Mltr . st. » kr- Mir . Nlir . ft. "r. Mir - «1. r. Mir . ft. er. Mir , ft. rr. » Irr . fl. Ir.— 2/ 7 20 6? 7 — _ — 6? 4 40 — — — 4? 5 30 _25 - _ . _ 2 8 40 — — — 27 5 — — — — 11 6 30 _ _ _43 - _ _ 15 6 — — — — 5? 5 — - — — — — — — — -— _ — — — — — —LOi 3 6 4( - — _ _ — 37 5 10 — — — _ _ —40> - 5? 6 36 _ — 31 / 4 43Ä — _ _ 102 4 15 — — — _ — —50t 7 7 5< — _ _ _ — 15 5 40 — — — 10 6 —22t 3 6 2 , 16 6 49 _ — — 22 4 41 — — — _ — — _1A 68? 5 51 iis, ° 6 19 _ _ — 53? 4 5 — — — — — — _54 - 44? 4 18 — — — — _37 53 6 33 8 5 38 — — — 13 4 31 — — — — — — — —_
_—I 6 7 3U 5 6 40 — _ _ 27 5 30 14 9 — — — — ——- I 12 6 50 20 6 20 — — — — — — 12 8 10 — — — 24 6 10- 8 6 20 _ _ _ 4 4 39 IS? 7 50 3? 6 10q 96? 6 54 8? 6 46 _ — — 88? 5 47 99? 8 42 28? 6 34 —- ! 10 6 40 10 6 — — — — — — — — — — — — — —40t - - - — — — _ — -- — — — — 8 6 41 _ —- I 7 6 30 9 6 — — — - — - — 10 9 — — — — 2 7 —

* _- I 117 6 30 85 5 40 — - — — 43 8 27 6 — — — —_ —- 17 .° 7 40 3? 7 _ _ — — — — 16? 8 30 2? 6 40 —4^ 32 7 6 2 5 35 80 4 36 6 5 15 3 7 >5 — — 2 7 1527 4 7 20 2 7 33 _ _ 40 5 30 — — — _ _ — 4 7 21511 — 4 7 25 _ — 32 4 52 — _ — 5 7 14 2 8 —6 28 7 !3 - — — 54 4 37 2 5 30 — — 7 7 38 4 7 304> — - 11 7 3( — 119 4 LI
50 2? 8 2 0? 7 304A 30 8 8 3 7 20 11 4 36 5 5 36 — 2 7 36 18 7 SO- 51 7 35 3 7 21 163 4 55 22 8 20 — — 3 7 3092 k — -- 7 21 40 6 — >ö 4 LL 25 8 0 1? 6 15 7 6 371^ 7 6 _ 3-1 ' 3t — 1 8> 4. 7 - 33/ 7 — 42 5 3i 44? 7 5t - 7? 7

3 2Ä -
12! 8 7 31 6, 1 — 2l 13 - 7 3( 12 7 , 9! 7 48 - 4l) 1) ^ 1 —z 3tz - - S' 4 258 1 2!3 43 - —z 3Ä 3i ? 7 12 54.) 4.4 26 - - 163 1 LS -

I 3«r Ztr. Ztr . Z-r . Ztr. Kr Zw.t 26! - - —
, _

- -4 3« - - — - - 218 r 48 - - -



« > 784 . Fernen Freunden geben
^ L ^ wir die traurige Nachricht , daß unsere

Mutter und Schwiegermutter ,
I Apollonia Hack , Ehefrau des

pens . Stadtschreibers l) r . piiitos . Hack
jn Mosbach , den 24 . l . M . nach kurzer

Krankheit an der Seite ihres ebenfalls erkrank¬
ten , fast 89jährigen Gatten , im Alter von
79 Jahren sanften Todes verschieden ist.

F . Hack , Advokat in Mosbach .
A. H « ck , Amtsarzt in Sinsheim .
F . Ioachim , Hofgerichtsadvokat

_ in Bruchsal ._
Jn der G . Bvcmn 'schen Hofbuchhand¬

lung in Karlsruhe ist zu haben :

Ralechismus
der

Astronomie .
Belehrungen über den gestirnten Himmel ,

die Erde und den Aalender .
Von

G . A . Jahn .
3te Auflage . Preis 36 kr.

> .749 . Berlin .

Ein Buchhalter :
wird für ein größeres Fabrikgeschäft mit 400 Thlrn .
Gehalt und freier Wohnung gesucht .
_ W . Risleben , Kaufmann in Berlin .

> .805 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :
— Frische ächte veron . Salami , —
frische weftphäl . Würste , sehr schöne frisch ger .
Braunschweiger ( Schlack - ) Würste . Göttinger
( Mett -) und Zungenwürste , kleine Knackwürst¬
chen , ächte Lponer Cervelat - , ächte Frankfurter
Brat -, Leber -, vorzügliche Gänseleberwürste ,
weftphäl . Schinken und Hamburger Rauch¬
fleisch ,

sowie eine größere Parthie
— frische Straßburger Gänseleber¬

pasteten , —
( Prima - Qualität von Henry ) ,

schönes großes sranzös . Geflügel ,— ächte Perrigord -Trüffeln , —
geschälte in ' /, , > >/ , und V» Boutcill -n , und ge¬
trocknete , frische Landtrüsfel , Morcheln , Cham -
pig nons , Capern , Oliv en , Sardellen re re.

> .804 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :
vorzügliche Orangen , A »näarill68 ckk Illslte,— schöne große span . Orangen , —
— schöne saftige italienische Orangen s 4 kr. ,— frische franz . Citronen , —

— frische große ital . Marronen , —
schönste « « nltts assortis ,
neue Muscat -Datteln , Pistolles , Prünellen ,
l-runesux Henris , l- runes ü '

.lgen , große Tafel¬
feigen , Mandeln , Trauben , Sultanini , lange und
runde Haselnüsse , Pistazien , Pignolen , Ingber ,
feine Banille , Zimmt , Nelken , Ehccolade , seinen
schwarzen und grünen Thee in - /, und und Origi -
nalpaqueten und offen re. rc.

> .803 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :

frische Schellfische , Solles , Turbots ,
ächt russ . u . deutschen Caviar , frische Austern ,
ger . Rheinlachs , Straßburger Gänseleber -
Pasteten von Henry , schönes großes Geflügel ,
Pommersche Gänsebrüste , frische Perrigord -
und Landtrüsfel rc . re.

> .775 . Karlsruhe .

Branntweinkeffel - Verkauf.
In der Eisenhandlung von M . Krämer , Lange -

straße Nr . 54 dahier , find zwei Branntweinkcffel mit
Stand - und Kühlrohr zu verkaufen ; wobei bemerkt
wird , daß altes Kupfer an Zahlung dagegen ange¬
nommen wird .

> .768 . Rastatt .

Verkaufs-Anzeige.
Bei Wurstler Niederbühl ui Rastatt find 48 bis

50 Zentner reines Abhebfett , der Zentner zu 28 fl . ,
sowie mehrere Zentner echtes Schweinefett , per Zent¬
ner 46 fl. , zu verkaufen .

> .802 . Nr . 285 . Sinsheim .

Holzversteigerung .
Freitag den 4 . Februar d. I . ,

_ lVvrinittagS 9 Uhr , werden im Bockschafter
Slistswald , Distrikt I . . großer Wald , Schlag Nr . 12,

25 Stämme Fichten ,
78 „ Forlen ,

8 Fichtenstangen ,
14 Klafter buchenes .
2 „ eichenes <
0 „ forlenes , Scheitholz ,
1 » birkenes >
1 '

„ gemischtes
'

8 ' /2 ,, gemischtes Prügklbvlz ,
1 ' /. „ Stockholz ,

3444 StückLemischte Welle » und -
1 Loos -Schlagabraum

auf der Schlagfläche loosweise öffentlich versteigert .
Für den Steigschilling wird gegen hinreichende Sicher -
heitsleistung Borgfnft bis kommende Martini gestattet .

Sinsheim , den 27 . Januar 1859 .
Hofguts ^Verwaltung Bockschaft .

Banz .

> .291 . krsukkurt » . .41.
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> .64l .

„Die Hoffnung /
durch amerikanische Dreimaster > . Klafie

ab Havre .

Meine regelmäßigen Abfahrten
finden statt :

nach New -Uork am 18 . , 28 . Februar , 10 . März
„ New -42rleans „ 31 . Januar , 10 - , 20 . und 28 . Febr .

Die Uebcrfahrispreise über Kehl und Ludwigshafen sind möglichst billig gestellt .
Nächste Abfahrten der bekannten Postlinie der Iiäder -Dampsfchiffe :

M' inita « , Capt . W ot tvn , am 8. Februar , 5. April , 31 . Mai ^ HavreLines , 8 . März , 3 . Mai , 28 . Juni
Diese Dampfschiffe haben kein Zwischendeck .

Zum Abschluß von Uiberfabrisverträgen empfiehlt sich und seine Bezirksagenturen

I >. M . BteVefeVd ^ 8L

Haus in Havre : Uooli kuilleue L LielefM .
iV .798 . Weingarten . ( Entlau -

sfenes Rind .) Am Dienstag den
25 . d. M . ist ein rot - braunes Rind
mit weißcmBlaß von hier entlaufen

»und ist in Graben im Gemcindewald
am 26 . d. M ., Mittags , gesehen worden . Sollte Je¬
mand über gedachtes Rind Auskunft eriheilen können ,
so wird er höflich ersucht , dem Christof Bölker hier
die Anzeige zu machen . — Weingarten , 29 . Jan . 1859 .

> .774 . Dürrmenz - Mühlacker .

Die hiesige Einwohnerschaft bietet circa lOOO Ztr .
FriedrichSthaler Tabak , mittleres und besseres Ge¬
wächs , zum Verkaufe aus .

Die Preise sind billig . Käufer erwünscht .
Den 27 . Januar 1859 .

_ Der Gemeinderath ._
> .788 . Neckarelz .

Aegenschaftsverstei-
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung weroen der Mül¬
ler Joseph Heim 's Ehefrau von Aglastcrhauscn die
nachverzeichnetcn Liegenschaften am

Montag den 7 . Februar d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Rathhause zu Aglasterhausen öffentlich ver¬
steigert , wobei der eudgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der SchätzungSpreiS erreicht werden wird .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit einge¬

richteter Mahlmühle und Waffergerechtigkeit ,
im Ort Aglasterhausen an der Straße gele¬
gen . Anschlag . 7000 fl.

2.
1 Viertel 22 Ruthen Garten in zwei Ab¬

theilungen . Anschlag . 550 fl.
3 .

2 Viertel 29 ' / - Ruthen Acker in 4 Abthei¬
lungen . Anschlag . . . 245 ff .

7795 fl.
Fremde Steigerer haben sich mit legalen Bermö -

genszeugiiiffen auszuweiscn .
Neckarelz , den 5 . Januar 1859 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Ao. Pezold , Notar .
, > .727 . Nr . 103 . Weingarten ,

Oberamts Durlach .

Stammholzversteigerung .
Die Gemeinde Weingarten läßt aus den beiden

diesjährigen Gabenschlägen folgendes Stammholz
versteigern .

Freitag den 4 . Februar d. I, :
114 Stämme Eichen , welche sich zu Holländer - ,

Bau - und Nutzholz eignen , und
Samstag den 5 . Februar d . I . :

120 Stämme Eschen, .
117 „ Erlen ,

5 „ Rothbuchen ,
2 „ Kirschbäume .

Die Zusammenkunft ist jeden Morgen 8 Uhr beim
Ratdhause .

Weingarten , den 25 . Januar 1859 .
Der Gcmcinverath .

> .78l . Waibstadt .

. Holzversteigerung .
Montag den 7. Februar I . I . , Morgens >,,9 Uhr

beginnend , werden in hiesigem Gemeiodewald , Distrikt
Brackenwald : .

90 Stück Holländerelchen ,
54 „ zu Nutz - und Bauholz geeignete Eichen ,
12 „ Aspen ,
3 Loos Kirschbaumholzjund
1 Birke

auf der Hiebsftelle gegen vor der Abfuhr zu leistende
Zahlung versteigert .

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken ringe -
laden , daß die Zusammenkunft aus dem Wege nach
Rohrbach statthat .

Waibstadt , den 24 . Januar 1859 .
Bürgermeisteramt .

Wacker .
vclt. Lader .

> .351 . Nr . 248 . S ä ck i n g e n .
Den Neubau der Kirche in

Obersackingen betr.
Nachstehende Arbeiten des Neubaues der Pfarrkirche

zu Obersäckingen sollen im Wege der schriftlichen
Soumisfion vergeben werden .

l . Langhaus und Chor .
Maurerarbeit . 11,798 fl. 5t kr.
Steinhaucrardeit .
Zimmermannsarbeit
Schreinerarbcit
Schlofferarbeit
Glaserarbeit . .
Blechnerarbeit . .
Anstreicherarbeit .

3,785 fl. 16 kr.
3,843 fl . 45 kr.
2,638 fl. 18 kr.

900 fl. - kr.
495 fl. 18 kr.
176 fl . - kr.
866 fl. 50 kr.

24,504 fl . 18 kr.
II . Thurm .

Maurerarbeit . 3,413 fl . 27 kr.
Stein - auerarbeit . 802 fl. 32 kr.
Zimmermannsarbeit . 639 fl. 36 kr.
Schreinerarbeit . >49 fl. 20 kr.
Schlofferarbeit . . . . . . . 561 fl . — kr.
Glaserarbeit . . . 106 fl . 36 kr.
Blechnerarbeit . . . 736 fl . — kr .
Anstreicherarbeit . . 8l fl . 12 kr.

ausschließlich der Hand -
Gemeinve zu leisten hat .

6,489 fl. 43 kr.
und Fuhrdienste , welche die

Die Anträge find sowohl für die einzelnen Bau¬
arbeiten als für das Ganze zu stellen und bis 14 . Fe -
bruar d . I . bei der untengenannten Domäncnver -
waltung versiegelt einzureichen , woselbst jederzeit die
Pläne und Kostenüberschläge eingesehen werden können .

Säckinaen , den 14 . Januar 1859 .
Gr . Bez .Bauinh >ektion . Gr . Domäuenverwaltung .

Steinwar z . Kaiser .
> . 796 . Nr . 708 . Neckargemünd . ( Fahn -

dungSzurücknahme . ) Da Michael Feuerstein
von Wimmersbach eingeliefert worden ist , so wird die
gegen denselben unterm 26 . d. M . erlassene Fahndung
zurückgenommen .

Neckargemünd , den 28 . Januar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Thilo .
> .785 . Nr . 675 . Breiten . ( Aufforderung .)

Die Wittwe des Wendeltu Hänslcr von Flehingen
bat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres verstorbenen Ehemannes gebeten ,
und werken deßhalb etwaige Berechtigte aufgefordert ,
ihre Ansprüche an diese Verlassenschaft binnen 2
Monaten dahier geltend zu machen , widrigenfalls
diesem Gesuch stattgegeben würde .

Breiten , den 25 . Januar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

He pp .
> .605 . Nr . 577 . Emmendingrv . ( Auffor¬

derung .) Den Nachlaß der Jakob Schneider '-
Ehefrau , Christine , geb . B sicherer , von Ottoschwan -
den betr . Jakob Schneider von Ottoschwanden hat
um Einweisung in Be !tz und Gewähr der Verlaffen -
schaft seiner Ehefrau Christine , geb . Bächerer , gebe¬
ten . Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind binnen 6 Wochen vorzubringen , widrigen¬
falls demselben staitgegeben würde . Emmendingen ,
den 19 . Januar 1859 . Großh . bad . Amtsgericht .
Grohe

> .597 . Nr . 438 . Emmendingen . ( Auf -
forderung .) Die Verlaffenschaft des großh . Ober -
zollinspektors Karl Friedrich Emich betr . Die Witt¬
we des verstorbenen Oberzollinspektors Emich dahier
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver -
iaffenschaft ihres Ehemannes gebeten , und wird diesem
Gesuche entsprochen werden , wenn nicht innerhalb
4 Wochen Einsprache dagegen erhoben wird .

Emmendingen , den 20 . Januar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
> .789 . Nr . 342 . Kork . ( Vermögensein¬

weisung .) Da auf die diesseitige Aufforderung vom
18 . v . Mts . keine Einsprache erfolgte , wird die Wittwe
des verstorbenen Schreincrmeisters Johann König ,
Magdalena , geborne Urban von Eckartsweier , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
eingewiesen .

Kork, den 25 . Januar i859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H 'e y d w e i l l e r .
> .790 . Nr . 843 . Offenburg . ( Erbvorla¬

dung .) Die zur Erbschaft ihrer verstorbenen Eltern ,
Johannes Hug Eheleute von Urloffen , als gesetzliche
Erben gerufenen Karl , Fr . Xaver und Peter Hug ,
deren Aufenthalt hierorts unbekannt ist , werden auf¬
gefordert ,

innerhalb drei Monaten , von heute an ,
zur Erbschaft sich zu melden und ihre Erbansprüche
geltend zu machen , wirrigenfalls solche lediglich Den¬
jenigen zugethcilt werden würde , denen sie zukäme ,
wenn sie , die Vorgeladene » , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Offenburg , den 25 . Januar 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schmidt .
> .799 . Donaueschingen .

Offene Gehilfenstelle.
_ _ Unsere erste Gehilfenstelle mit einem

Jadresgehalie von 500 fl . soll alsbald wieder besetzt
werden .

Bewerber aus der Klaffe der Kanzleigehilfen oder
Assistenten wollen innerhalb 14Tagen die erfor¬
derlichen Zeugnisse portofrei anher einsenden .

Donaueschingen , den 28 . Januar 1859 .
Fürstliches Rentamt .

Wohnlich .
> .654 . Müllheim . ( Dienstantrag . ) Bei

dem hiesigen Bezirksamt ist die Stelle eines AktuarS
mit einem Gehalt von mindestens 400 fl . auf ersten
März d. I . zu besetzen. Bewerber , welche milden
Geschäften eines Verwaltungsakluars bekannt sind,
werden aufgeforvert , sich sogleich dahier «u melden .

Müllheim , den 24 . Januar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

C . Winter .
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Druck und « erlag der G . Braun ' schen Hofduchdruckerrt .
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